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Wildvogelpflege
DanaeSchwegler
peppelt in ihrem
Zuhause inTherwil
ehrenamtlich
Wildvögel auf. Region

Alex Wilson
Aus einem
Comeback des
schnellsten
Schweizerswird
nichtsmehr. Sport

Kommentar

Machtkampf
beschädigt WEF
Hat Klaus Schwab private Auslagen
aus der Kasse desWeltwirtschaftsfo-
rums (WEF) bezahlt? Konnte er nicht
mehr unterscheiden zwischen dem,
was ihmgehört, und dem,was der
Organisation zusteht? Eswäre nicht
das ersteMal, dass das jemandem
passiert, der einUnternehmen oder
eine Stiftung gegründet und gross
gemacht hat. «Ohnemich gäbe es all
das gar nicht»: Diese Einstellung
kann zu diesem folgenschweren
Fehlverhalten führen. Schwabweist
die Vorwürfe zurück.

So oder so, einesmacht hellhörig:
Warumwerden die von einem anony-
menWhistleblower erhobenenAn-
schuldigungen gerade jetzt publik?
Falls sie überhaupt zutreffen, liegen
sie offenbar Jahre zurück.Man hätte
sie längst untersuchen können. Der
Grund ist naheliegend. Vorwenigen
Wochen hat der 87-jährige Schwab im
Stiftungsrat bekannt gegeben, erst
Anfang 2027 abzutreten. Das dauerte
vielen im oberstenWEF-Gremium zu
lange. Schwabs Job ist begehrt: Es gibt
nicht so viele Arbeitsplätzemit direk-
ter Durchwahl zumUS-Präsidenten
und zu denmächtigstenWirtschafts-
führern derWelt.

Der seit längerem aktiveWhistleblo-
wer, der früher auflief, kamdawie
gerufen. Nun ist Schwabwegge-
putscht, ohne dass er sich hätte äus-
sern können. Diejenigen, die jetzt die
Macht wollen, gehen sehrweit. Denn
sie haben nicht nur denRuf von
Schwab beschädigt. Sondern auch
jenen desWEF.DieOrganisation ist
damit in ihre schwerste Krise gestürzt.

PatrikMüller
patrik.mueller@chmedia.ch

ZehntausendeMenschen haben sich gestern in Rom auf demPetersplatz versam-
melt, um der Überführung des Leichnams von Franziskus in den Petersdom bei-
zuwohnen. Dort bleibt der Papst bis morgen aufgebahrt. Ausland Bild: Markus Schreiber/AP

GläubigenehmenAbschiedvonPapstFranziskusDavosdrohtder
Verlust desWEF
Machtkampf Der sofortige Rücktritt
vonKlaus Schwab,Gründer undPräsi-
dent des Weltwirtschaftsforums
(WEF),warnicht freiwillig.Der87-Jäh-
rige,derdenKongress 1971 initiiert hat-
te, schmiss den Bettel hin, als der Stif-
tungsrat des WEF nach Vorwürfen
eines anonymen Whistleblowers eine
Untersuchung einleitete.

Schwabweist diese zurück und hat
Strafanzeige gegen unbekannt einge-
reicht. Bislang wurde der frühere Na-
tionalbankpräsident undSchwabsVer-
traute PhilippHildebrand alsNachfol-
ger gehandelt. Daraus wird nun wohl
nichts. AuchDavos als Standort ist für
einenTeil des Stiftungsrats nichtmehr
in Stein gemeisselt. (chm)
Kommentar rechts Schwerpunkt

Basel-Stadtplant
zweitenBirsig-Stollen
Schutzprojekt Bei starkem Hochwas-
serkannderBirsig inBaselüberdieUfer
treten. Ein neuer unterirdischer Kanal
zwischenBinningenundRheinsoll den
Zoo und die Stadt vor Überschwem-
mungen schützen. Der Stollen ist auch
eine Voraussetzung für die geplante
UmgestaltungdesZoos.DerZolli beab-
sichtigt, seine Fläche bis ins Jahr 2049
um rund einen Fünftel zu vergrössern.
Eine wichtige Rolle in den Umgestal-
tungsplänen spielt der Birsig. Vorgese-
hen ist,denFlussausseinemsteinernen
Korsett zuholenund ihmeinen freieren
Lauf zu gönnen. Doch ohne Überlauf-
becken in der Form des Stollens wäre
das nichtmöglich. (bwi) Region

UnklareZukunft für
Quartier-Treffpunkt
Riehen DasAndreashaus inRiehen ist
der wichtigste Treffpunkt im Nieder-
holzquartier. Weil die Kirchgemeinde
Riehen-BettingendenMietvertragkün-
digt, droht der Worst Case. Falls nie-
mand für die Einrichtung aufkommen
will, könnte das Andreashaus der Ab-
rissbirne zum Opfer fallen. Der Ge-
meinderatwill voneinemKaufabsehen
– dafür fehle dasGeld. (bwi) Region

FünfMilliardenmehr fürBasler
TiefbahnhofundHerzstück
Bund, Kantone und SBBwollen den umfassenden Bahnausbau in Basel frühestens ab 2040 umsetzen.

Andreas Schwald
undChristianMensch

14MilliardenFranken– so teuer soll der
Ausbau des Bahnknotens Basel mit
Tiefbahnhof Basel SBB undHerzstück
werden. Das sind nochmals fünf Mil-
liarden Franken mehr, als zuvor ge-
schätztwordenwar.Dies ist dasErgeb-
nis einerVorstudie zumKapazitätsaus-
bau inBasel,welchedasBundesamt für
Verkehr (BAV) durchgeführt hat. Im-
merhin: Es besteht Einigkeit, dass der
grosseBahnausbauaufdemSchienen-

netz in Basel ohne Alternative sei. Der
Zeithorizont ist für aktuelleVerhältnis-
se so astronomisch wie der Preis: Frü-
hestens ab 2040 sollen die zwei gros-
senFiletstücke –dieTiefbahnhöfeund
dasHerzstück –desAusbausumgesetzt
werden. Kostentreiber bei der Schät-
zung waren nach Angaben des BAV
neue Risikozuschläge bei den Berech-
nungen der Endkosten.

Tüchtig gebaut werden soll aber
schon vorher. Denn um in denGenuss
desHerzstücks zukommen,braucht es
neuerdings ein «Ertüchtigungspaket»

für das Schienennetz in Basel. Auch
dies ist ein Ergebnis der Vorstudie des
Bundes.DasPakethat es in sich: Insbe-
sondere in Basel West wird die Elsäs-
serbahn deutlich ausgebaut. Dafür
muss Grünfläche weichen, Brücken
müssen umgebaut werden und es ent-
stehen zwei neue Abstellgleise bei der
Schützenmatte. Auch Richtung Osten
wirdgebaut, dort ist allerdingsweniger
dicht besiedeltes Gebiet betroffen.

Das Ertüchtigungspaket sei unab-
dingbar für die nachfolgendeRealisie-
rung von Herzstück und Tiefbahnhof,

sagten die Verantwortlichen am Mitt-
woch.DennumunterBetriebdenAus-
bau sicherstellen zu können, brauche
es Kapazitäten auf dem bestehenden
Netz. Und um die Verweildauer der
Züge imBahnhofbereich zeitlich zumi-
nimieren,wollendieSBBdieKomposi-
tionen bis zur nächsten Abfahrt mög-
lichst in der Nähe parkiert haben. Da-
mit würden Perrons für nachfolgende
Züge frei. Um das zu ermöglichen,
muss jedochzuerst das engeSchienen-
geflecht imOstenundWestenentwirrt
werden. Region
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Basel-Stadt, Baselland,
Schwarzbubenland

Massiver Gleis-Einschnitt für Basel West
Vorbedingung fürHerzstück undTiefbahnhof Basel SBB ist ein Ertüchtigungspaket fürsNetz. Das hat Konsequenzen für die Elsässerbahn.

Andreas Schwald
undChristianMensch

Der Bahnhof SBB ist ausgelas-
tet, die Gleiskapazitäten sind
ausgeschöpft. Da es aber mehr
alseineGenerationdauernwird,
bis ein Tiefbahnhof Entlastung
verspricht, sind die Ingenieure
von Bund, Kanton und SBB auf
eineneue Ideegekommen:Zwei
so genannte «Wendegleise»
mitten imNeubadquartier, ent-
lang der heutigen Elsässerbahn
sollen Abhilfe schaffen.

Um die Verweildauer der
Züge im Bahnhofsbereich zeit-
lich zu minimieren, wollen die
SBB die Kompositionen bis zur
nächsten Abfahrt möglichst in
der Nähe parkiert haben. Die
Perrons sollen für weitere Züge
freiwerden.Dochstadtauswärts
inRichtungOstherrscht bereits
ein enges Schienengeflecht.

Deshalb blicken die Planer
nachWesten. BeimBahnhof St.
Johanngäbees zwarPlatz fürdie
gesuchten Abstellfläche, doch
dieser scheint zu weit entfernt.
Deshalb ihreLösung:DieErwei-
terung der Elsässerbahn zwi-
schen dem Zoo und der Schüt-
zenmatteumzweiWendegleise
sowie um ein zusätzliches Stre-
ckengleis.

Das Projekt ist erstmals in
der am Mittwoch vom Bundes-
amt fürVerkehr (BAV)veröffent-
lichten «Vorstudie Kapazitäts-
ausbau Knoten Basel» (VKKB)
publiziert.Darin istderstrecken-
weiseAusbauvonheutezweiauf
fünfSpurengeschildert.Entlang
derKastelstrassesollenetwaan-
stelle des grünen Einschnitts
hohe Stützmauern den breiten
Schienenkanal begrenzen.

DerneuePlan frisstGrünfläche.
9260Quadratmeter an «schüt-
zenswertemLebensraum»wür-
den verloren gehen, ohne dass
dieFläche inderNachbarschaft
kompensiert werden könnte,
heisst es in der Studie. Insge-
samt 100 Bäume müssten ge-
fällt werden.

MinimaleÜberdachung
seidie«Bestvariante»
Als «Zielzustand» wird zwar
eine vollständige Überdachung

formuliert. Doch auch darauf
würden keine Bäume wachsen.
Als«Bestvariante»wird imRah-
men der «Ertüchtigung des
Bahnknotens»zudemblosseine
«minimale Überdachungslän-
ge» geplant. Gemeint ist damit
ein 240 Meter langer Deckel,
der hinter dem Zoo, bei der
Oberwilerstrasse, beginnensoll.

DerKaltbrunnentunnel,wie
dieÜberdachung inderPlanung
heisst, könnte sich im zeitlich
wie finanziell nicht absehbaren

Endausbau bis zum heute be-
stehendenSchützenmatttunnel
erstrecken.

In der Studie steht geschrie-
ben, die Überdeckung diene
nicht nur der Erweiterung der
Bahnanlagen, sondernauchder
Verbesserung des Sicherheits-
konzepts.Offenkundighilft die-
se jedoch vor allem, das entste-
hende Lärmproblem zu be-
schränken. Gemäss Planung ist
eine «vielfache Überschrei-
tung»der Immissionsgrenzwer-

te zuerwarten.«Wirksam»wür-
de nur eine vollständige Über-
dachung helfen, alternativ
müssten Lärmschutzwände
hochgezogenoderLärmschutz-
fenster finanziert werden.

EinedritteBrückedurch
denBaslerZoo
Auch der Zoo Basel ist von den
Bahnplänenstarkbetroffen.Um
die Kapazitäten in Richtung
Wendegleis und Frankreich zu
erhöhen, sieht das Projekt ein

drittes «Birsiggleis» vor. Dies
beinhaltet nicht nur die Fluss-
überquerung, sondernvorallem
auch eine Dammverbreiterung
im Bereich Zoo. Damit verbun-
den sind «Anpassungen bezie-
hungsweise Erweiterung und
Erneuerung der bestehenden
Unterführungen undDurchläs-
sen», wie es in der Vorstudie
heisst. Das bedeutet eine Ver-
längerung der Personenunter-
führung Zoo, aber auch die Er-
neuerung des Durchlasses Rü-
melinbach.

Der«Westkopf»
desBahnhofsSBB
Die neue Schienenschneise be-
dingt Ersatzneubauten für die
Brücken Oberwilerstrasse und
Marschalkenstrasse. Sie kom-
men zum bereits bekannten
Brückenprojekt, dem Neubau
der lädierten und derzeit gesi-
cherten Margarethenbrücke,
hinzu.

Das Planerinteresse am
Westkopf des Bahnhofs SBB
umfasst zudem Umbau und
Ausbau der Gleis- und Perron-
anlagen mit Verlängerung der
PerronsderGleise9bis 19Rich-
tung Westen – inklusive deren
Dächer.Erforderlich sinddamit
neuerliche Umbauten und An-
passungenandenPerronzugän-
gen Margarethen – einem Pro-
jekt ausdemAusbauschritt 2035
– sowie an der provisorischen
Passerelle, die erst Ende dieses
Jahres eingeweiht wird.

Auchwenndie Pläne ausge-
reift erscheinen: So rasch wird
nicht gebaut. Für die Detailpla-
nung sind neun Jahre vorgese-
hen, für die Realisierungweite-
re 12 Jahre.

Wo heute zwei Gleise im grünen Beet liegen, sollen künftig fünf Schienenstränge in einem Schacht versorgt sein. Bild: Kenneth Nars

Neues Preisschild für den Basler Bahnknoten: 14 Milliarden Franken
Andreas Schwald

InBaselmussdas Schienennetz
beziehungsweise die gesamte
Bahninfrastruktur ausgebaut
werden.Das istmittlerweile von
allen Seiten unbestritten. Der
Bund,dieKantone, die SBBund
auchdieEisenbahngesellschaf-
tenvonFrankreichundDeutsch-
land sind einer Meinung: Basel
braucht dringendmehr Kapazi-
täten.DieFragensindnur:wann
– und für wie viel Geld?

Denn die Fragen nachHerz-
stück und Tiefbahnhof hat das
Bundesamt für Verkehr (BAV)
mittlerweile beantwortet: Es
braucht beide. Das heisst, Basel
wird seine unterirdische Gleis-
verbindung erhalten. Dasselbe
gilt für den Tiefbahnhof Basel
SBB. Ohne den in den Unter-
grunderweitertenBahnhofkann
es kein Herzstück geben. Am
Mittwoch präsentierten die Ver-
antwortlichendesBAV,aberauch
der SBB und des Kantons Basel-
StadtdieResultatederVorstudie
fürdenBahnknotenBasel.

Klar ist mittlerweile, dass
das Herzstück frühestens ab
2040 realisiert werden kann.
Der Vollausbauwird aktuell auf
14 Milliarden Franken ge-

schätzt. Das seien nochmals
fünf Milliarden Franken mehr,
als im vorgängigen Fünf-Punk-
te-Plan geschätzt worden war.

HauptgrundseienhöhereRisiko-
zuschläge bei der Berechnung
derEndkosten.ZurRealisierung
des Herzstücks – das nun mit

zweineuenTiefbahnhöfenBasel
Mitte,alsobeimMarktplatz,und
Basel Klybeck als Variante rech-
net –brauchtesdenTiefbahnhof

BaselSBBsowieeinenTiefbahn-
hofamBadischenBahnhof.Letz-
teres teilten die Verantwortli-
chen bereits mit. Dass dringen-
derHandlungsbedarfbesteht,sei
unbestritten. «Der Ausbau des
Bahnknotens ist alternativlos»,
sagtedennauchMarcoGalli,Ko-
ordinatorBahnknotenbeimKan-
tonBasel-Stadt.

«Wie dieVorstudie zeigt, ist
die Umsetzung hin zumZielzu-
stand mit den Tiefbahnhöfen
und dem Herzstück aufwendig
und zeitintensiv», heisst es in
derMedienmitteilung. Thomas
Staffelbach, bei denSBB fürden
Bahnknotenzuständig,wies auf
die unterschiedlichen Ausbau-
schritte hin. Eine zentrale Vor-
bedingung für die Realisierung
vonHerzstückundTiefbahnhö-
fen ist dieErtüchtigungdesheu-
tigen Basler Netzes.

Dimensionendesneuen
Tiefbahnhofs sindgeklärt
Erst steht für die SBB der Aus-
bauschritt 2035 an: die Halte-
stelle Basel Neuallschwil, der
PerronzugangMargarethen,die
Haltestelle Dornach Apfelsee,
das Wendegleis in Aesch sowie
die Doppelspur Grellingen–
Duggingen. Zudem bauen die

DeutscheBahnunddieSNCF in
Frankreich aus; dort soll unter
anderem bis 2035 endlich der
Bahnanschluss andenEuro-Air-
port entstehen.

DasErtüchtigungspaket soll
dann sicherstellen, «dass so-
wohl das mittel- als auch das
langfristigeBahnangebotgefah-
renwerdenkann»,wieesweiter
heisst. Das bedeutet: Es muss
bereits während des Baus von
Herzstück und Tiefbahnhöfen
funktionierenkönnen (sieheAr-
tikel oben).DerBahnhofSBBsoll
nachOsten undWesten hin aus-
gebaut werden und es soll eine
zweite Ausfahrt nach Deutsch-
land entstehen. BeimWolf wird
zudem die S-Bahn neu in beide
Richtungen geführt. Nach
DeutschlandgibteseineVerkür-
zung der Zugfolgezeit über den
Rhein,AnpassungderGleisanla-
gen am Badischen Bahnhof und
eine Verbesserung dessen Ran-
gierbahnhofs.

Auch sind die Dimensionen
desdreistöckigenTiefbahnhofs
Basel SBB geklärt. Er wird über
einErdgeschoss verfügen –dort,
wo die Passerelle steht –, dazu
über ein Untergeschoss und
darunter kommt der Tiefbahn-
hof zu stehen.
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